
Hinzu kommt, neben einer umfangreichen Samensammlung, auch eine 
Sammlung von Pilz- und Pflanzenmodellen (siehe auch Abb. 3). 
 
Vor dem Umzug der naturkundlichen Sammlung wird den Besuchern des 
Naturkundemuseums in Münster im Jahr 2018 noch die Möglichkeit gege-
ben, die Magazinbestände, so auch das Herbarium, in kleinen Teilen in einer 
Ausstellung mit dem Titel „Aus dem Dunkel ins Licht – Einblicke in die 
Sammlungen des LWL-Museums für Naturkunde“ zu besichtigen (siehe auch 
Abb. 1-3). 
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Kurzmitteilungen 
 

Funde des Dunklen Erdsterns  
Geastrum coronatum PERS. in einem Garten  

in Drensteinfurt (Kreis Warendorf, NRW) 
 
Funde des Dunklen Erdstern Geastrum coronatum PERS. sind bisher für NRW 
nicht dokumentiert; er ist weder bei RUNGE (1981, 1986) noch in der Pilz-
kartierung der DGfM für NRW noch in der Checkliste NRW aufgeführt (Stand: 
4.11.2017). 
 

Am 1.02.2017 konnten mehrere Exemplare eines ungewöhnlich dunklen und 
kräftigen Erdsterns in der Laubstreu unter einer Buchenhecke in einem ex-
tensiv gepflegten Garten in Drensteinfurt (TK 4112/1/21) gefunden werden, 
die vom Verfasser als Geastrum coronatum (Abb. 1) bestimmt wurden; diese 
Bestimmung wurde von K. Siepe bestätigt. Der Fundzeitpunkt bestätigt 
KRIEGLSTEINERS Aussage (2000), dass die Basidiocarpien „sich bis zum Frühjahr“ 
halten. Mitte September 2017 konnten an derselben Stelle wiederum meh-
rere Fruchtkörper gefunden werden.  
 

 
 

Abb. 1: Der Dunkle Erdstern Geastrum coronatum PERS. in einem Garten in Drenstein-
furt. (Foto: D. Brinkmann, 2017) 
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Es liegt die Vermutung nahe, dass die Art ohne speziellere Standortan-
sprüche (nach KREISEL 2011 kommt sie u.a. „unter Gebüschen, Park- und 
Obstbäumen in Gärten“ vor) bisher übersehen wurde, zumal für die nord-
östlichen Bundesländer zahlreiche Fundpunkte angegeben sind. Schon GROß, 
RUNGE & WINTERHOFF (1980) weisen darauf hin, dass die Art „nach DÖRFELT, 
KREISEL & BENKERT 1979 einer der häufigsten Erdsterne“ in Brandenburg und 
Berlin ist. KREISEL (2011) konstatiert für Mecklenburg-Vorpommern eine lang-
same Zunahme des Bestands seit 1975. 
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Specht-Tintlinge im Bagno (Kreis Steinfurt, NRW) 
 
Im September 2017 fanden sich im Bagno bei Burgsteinfurt zahlreiche 
Specht-Tintlinge (Coprinopsis picacea (BULL.) REDHEAD, VILGALYS & MONCALVO, 
eine Pilzart aus der Familie der Psathyrellaceae (Mürblingsverwandten). 
 
Das Vorkommen in einem Buchen-Mischwaldbestand nahe des Weges 
zwischen Parkplatz und Konzertgalerie hatte eine Höhe zwischen 20 und 
25cm mit einem anfangs eiförmigen Hut, der den Eindruck eines Specht- 
oder Elstergefieders entstehen lässt; daher auch der ebenfalls gebräuchliche 
Name Elstern-Tintling.  
 

 
 

Abb. 1:  Specht-Tintlinge (Coprinopsis picacea (Bull.: Fr.) Gray) im Wald des Bagno bei 
Burgsteinfurt (Kreis Steinfurt) (Foto: Bernd Tenbergen, 26.9.2017) 
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